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Kaltfolie – Anwendung und Technik
Joachim Sonnenschein, Heidelberger Druckmaschinen AG
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• Prinzip Kaltfolie
• Rolle / Bogen
• Anwendungsgebiete

• Verpackungsdruck z.B. im Süsswaren- und Kosmetikbereich
• Etiketten z.B. Spirituosen + Wein
• Akzidenzdruck wie Geschäftsberichte, Luxuswerbung
• Faksimile

• Aufbau FoilStar
• Taktung:

• Effekt/Einsparpotential
• Prinzip

• Funktionales Drucken am Bsp. Touchcode von printechnologics
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Agenda
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Haftvermittler
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Kaltfolie im Bogenoffset
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Kaltfolienaufbau

Schritt 1
Auftrag eines zügigen
Klebers im 1. Druckwerk

Schritt 2
Übertrag der Metallschicht
im 2. Druckwerk

Kaltfolie – Anwendung und Technik
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Verarbeitungsprinzip Rollendruck
Der UV-Kleber wird auf das Substrat aufgetragen. 
Anschließend wird die Kaltprägefolie auf den noch 
ungehärteten Lack auflaminiert. Die Aushärtung 
des Lackes erfolgt durch die Trägerfolie hindurch 
mit einem UV-Strahler. Im letzten Schritt wird die 
Trägerfolie vom Substrat abgezogen. 

Folie „begleitet“ die Bahn !

Bogen- und Rollendruck mit Inline Kaltfolienprägung
Verarbeitungsprinzip Bogendruck
Der Kaltfolienklebstoff wird in einem 
konventionellen Druckwerk übertragen.
Anschließend wird die Kaltfolie im 
nachfolgendenTransferspalt unter Pressung 
auf den Bedruckstoff übertragen.

Härtung erfolgt nach dem Folienauftrag
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Positionierung im Markt

Akzidenzen
z.B. 

Geschäftsberichte, 
Luxuswerbung, 

Faksimilie

Etiketten
z.B. Spirituosen 

und Wein

Kaltfolie

Verpackung
z.B Süsswaren-

Kosmetikbereich  
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Kaltfolie ist inline überdruckbar
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Durch Inline überdrucken der silberfarbenen Kaltfolie  

Können je nach Farbsystem beliebige metallische Farbtöne erzielt werden  

Vorteile:

► Sonderfarbtöne stehen schnell   
zur Verfügung

► Änderungen sind flexibel   
durchführbar
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Kaltfolie ist inline überdruckbar

Vorteile:

► Metallische Effekte können     
einfach in 4 c integriert werden.

► Kein Verzug des Bedruckstoffes
aufgrund der fehlenden 
Hitzeein-wirkung. 

► Guter Passer durch Einsatz von     
Offsetplatten.

► Die Kaltfolie ist mit UV-Farben 
inline überdruckbar. 

Nachteile: 

► Hoher Glanz wird nur bei 
hochwertigen gestrichene 
Bedruckstoffen erreicht.

► Spezielles Vorstufen Know How
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Beim Folienauftrag wird keine Hitze eingesetzt 

Vorteile:

► Die Textur strukturierter 
Bedruckstoffe bleibt erhalten.

► Kein Verzug des Bedruckstoffes
aufgrund der fehlenden Hitzeein-
wirkung. 

Nachteile: 

► Kein Glätteffekt durch fehlende  
Hitze und Prägung. 

► Starke Abhängigkeit von der 
Oberfläche des Bedruckstoffes

► Geringerer Glanz der Folie als 
bei Heißfolienprägung 
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Verwendung herkömmlicher Offset Druckplatten 
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Vorteile:

► Sehr feine Auflösung (~ 6 µm)
► Raster < 40 l/cm in Flächen-

deckungsgraden von 20-90 % 
übertragbar. 

► Schnelle zeitliche Verfügbarkeit 
und flexible Reaktion auf 
Änderungen.

► Prinzip des Flachdruckes
→ Keine Prägerand und keine 
Schattierung auf der Rückseite

Nachteile:

► Kein dreidimensionaler Effekt 
möglich

► Know How bei der Gestaltung der 
Motive und Datenaufbereitung 
erforderlich
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Technologie und Funktion

Aufbau auf einem Druckwerk.

Folienbeschleunigung und Bahnspannung über 
Zugwerk.

Friktionswelle für Mehrbahnbetrieb mit
Bahnrisskontrolle für jede Einzelbahn.

Zwangsführung zur sicheren Be- und Entladung 
der Folienrollen.

Aufbau FoilStar

Bauraum für direkt angetriebene 
Tänzerkassetten für Taktung.

Direkt angetriebene Auf-/Abwickler mit 
durchschiebbarer Rolle.

Kommunikation mit Maschinensteuerung über 
CAN.

Kaltfolie – Anwendung und Technik
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Folienspareinrichtung
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• Die Folienbahn wird nach dem 
Veredelungsbereich gestoppt  und 
zurückgezogen. Die Folienrolle am 
Ab- und Aufwickler dreht mit 
reduzierter Geschwindigkeit.

• Die überschüssige Folie wird in 
einem Folienspeicher 
aufgenommen.

• Die Folie wird vor dem 
Veredelungsanfang wieder auf 
Druckmaschinengeschwindigkeit 
beschleunigt.
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Taktungsbetrieb

Die Taktungskassetten können in dem Bauraum 
unterhalb des FoilStars und über dem Farbkasten des 
Druckwerks eingebaut werden.

Das ein- und auskuppeln der Taktungsantriebe erfolgt 
vollautomatisch.

Folienspareinrichtung

Druckbetrieb

Wird das FoilStar Druckwerk für den 
Druckbetrieb benötigt, kann der auslegerseitige 
Taktungseinschub in eine Parkposition 
verschoben oder die beiden Tänzerkassetten 
komplett ausgebaut werden.

Druckwerk

FoilStar
Tänzer-

kassetten
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Folieneinsparpotential
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Verfügbarkeit und Nachrüstung

Verfügbarkeit:
• Der FoilStar ist für die Maschinen XL75, CX102 und XL106 in der 

Ausführung mit und ohne Folienspareinrichtung verfügbar.

Nachrüstung:
• Die Foliespareinrichtung kann an 

bereits installierten FoilStars 
Generation 2+3 nachgerüstet 
werden.

• Hierzu sind die Taktungskasetten, 
das Zugwerk und der 
Schaltschrank modular aufgebaut.

Zugwerk

Taktungskassetten
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Touchcode
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1. Touchcode – Paper goes Digital 
2. Wie Touchcode funktioniert
3. Produktion
4. Eigenschaften und Vorteile 
5. Touchcode im Vergleich mit anderen Technologien
6. Anwendungen
7. Touchcode @ Innovation Gallery
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1. Touchcode – Paper goes Digital

Touchcode: unsichtbarer elektrischer Code, der  in Druckprodukte integriert 
werden kann und der einen Link zwischen dem Druckprodukt und weiteren 
elektronischen Inhalten herstellt.

16

Lesbar durch ein Multitouch-Display – eines Smartphones oder eines Tablet-PCs 
– durch Auflegen des Codes auf das Display.

Touchcode von printechnologics
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2. Wie Touchcode funktioniert
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• Touchcode kann von einem gängigen Multitouch-Display gelesen werden. 

• Funktioniert über eine App oder über eine Website. 

• Der Touchcode muss flach auf das Display gelegt werden. 

• Die App erkennt den verborgenen Code im Druckprodukt. 

• Zugang zum digitalen Inhalt über den Code.

1. Offene Web 
App oder native 
App mit 
integrierter  
Touchcode-
Software

2. Karte flach 
auf das 
Display legen 
und leicht 
bewegen.

3. Zugang zu 
speziellen 
digitalen 
multimedialen 
Inhalten.

Touchcode von printechnologics
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3. Produktion

18

• Touchcode kann vollständig mit existierender Drucktechnologie hergestellt
werden

• Verwendung von Standardmaterialien

• Integration in Papier und Karton

In Druckereibetrieben herstellbar, die für die 
Produktion von Touchcode von Printechnologics

zertifiziert wurden.

Druck:

Touchcode von printechnologics
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4. Eigenschaften und Vorteile

• Gut bedienbar
• Kein spezielles Lesegerät
• Unsichtbar auf dem Bedruckstoff  integrierbar
• Druckbar auf verschiedenen Materialien
• Kompatibel mit kapazitiven Multitouch-Displays wie 

Smartphones oder Tablet-PCs
• Flexibel und robust wie der Bedruckstoff
• Nicht kopier- oder modifizierbar
• Komplett recycle fähig
• Für Massenproduktion geeignet

19

Touchcode von printechnologics
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5. Touchcode im Vergleich mit anderen Technologien

20

….

Augmented 
Reality

Handhabung Touchcode App 
oder Browser 
starten, Karte auf 
Touchscreen 
halten

Kamera-App 
starten, Kamera auf 
Objekt richten, 
fokussieren und 
Code fotografieren

Aktivieren eines 
NFC Readers, 
NFC Tag zum
Reader hinführen 

Kamera-App 
starten, auf Objekt
richten, 
fokussieren auf 
Marker, Bild 
aufnehmen

Optische 
Erscheinung

unsichtbar sichtbar kann unsichtbar 
sein

sichtbar im 
Kontext des 
Motivs 

Lesegerät Multitouch 
Display

Kamera Spezielles
Lesegerät

Kamera

Sicherheit unsichtbar, kann
optisch nicht 
kopiert werden

sichtbar, kann 
beliebig kopiert
werden

unsichtbar, kann 
optisch nicht 
kopiert werden 

im Wesentlichen
sichtbar, kann 
daher optisch 
kopiert werden

Touchcode von printechnologics
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6. Anwendungen

• Aufwertung von Printprodukten

• Brücke zwischen Print und 
multimedialen Inhalten

• Produktion im Druckprozess

• Benutzer-freundliche 
Verbindung zum mobilen 
Endgerät

• Touchcode erschließt neue 
Möglichkeiten für:

21

Touchcode von printechnologics
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7. Touchcode @ Innovation Gallery auf der drupa 12 
und im FEZ der Heidelberger Druckmaschinen AG

22

• Drei bzw. vier Touchcode Demonstratoren von Heidelberg & Printechnologics 

• Web App-Service als Orientierungshilfe auf dem Messe-Stand von Heidelberg

• 3 iPad App-Konzepte:

Zugangskarte für e-book 
Version der Heidelberg News
(drupa edition)

Werbekarte für
Marken (Audi)

Beileger für 
Verpackungen: für 
zusätzliche 
Produktinformation
& Markenbindung

Touchcode von printechnologics
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Trocknungstechnologien – drupa 2012

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Kaltfolie – Anwendung und Technik


